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Anßerordentliche Seſſion
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard

v Schelling
Präſ v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Auf der n teht die erſte Berathung des Handels

und Schiffa
und Spanien

Das Wort erhält zunächſt
Abg Hänel Der Abſchluß des Handelsvertrages iſt von allen

Seiten beſonders von den Jntereſſentenkreiſen mit Genugthuung
begrüßt worden Es muß auch mit Genugthuung erfüllen mit
einem Lande wie Spanien Handelsbeziehungen die aber drohten
abgebrochen zu werden wieder geknüpft und befeſtigt zu ſehen
Nicht blos dieſem allgemeinen Geſichtspunkte ſondern auch dem
Jnhalte dieſes Vertrages ſtehen wir durchaus ſympathiſch gegen
über denn er liegt in der Richtung unſerer früheren jetzt leider

ar und befeindeten Handelspolitik Sehr richtig links
Es iſt ſomit ein Jrrthum zu glauben daß wir der Konvention
à limine feindlich gegenüberſtehen und auf ſeine Verwerfung hin
zuwirken Urſache hätten Wir haben auch keineswegs ein Jntereſſe
an der Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion eine ſolche
iſt bei Verträgen in der Regel unfruchtbar Sollte aber die
Spritklauſel eine kommiſſariſche Vorberathung nothwendig machen
ſo würden wir auch darauf eingehen Jeder nicht unmittelbar

ntereſſirte muß vor dieſer Klauſel ein Gefühl des Ekels empfinden
Es ſoll dadurch ein kleiner Jntereſſentenkreis in ſeiner legitimen

Spekulation geſchädigt werden zu Gunſten eines anderen Jnter
eſſentenkreiſes innerhalb des deutſchen Reiches Wir
meinen die deutſche Arbeit muß die gleiche Würdigung empfangen
mag ſie ſich im hamburger Freihafengebiet bethätigen oder bei
den öſtlichen Spiritusfabrikanten darum bedauern wir die Klauſel
und befinden uns damit in Uebereinſtimmung mit der Regierung
welche in den Motiven erklärt nur dem Zwange nachgegeben zu

aben weil die ſpaniſche Regierung von dieſer Klauſel das Zu
tandekommen des Vertrages abhängig gemacht habe Die Motive

ſagen daß Spanien dieſes Verfahren nicht blos Deutſchland gegen
über ſondern allgemein einhalten werde Die ſpaniſche Regierung
iſt alſo bona fide verpflichtet wenn ſie ſich nicht eines Wortbruchs
ſchuldig machen will auch den ſchwediſchen und norwegiſchen rekti
fizirten Spiritus in gleicher Weiſe zu behandeln wie den aus dem
hamburger Freihafengebiet ſtammenden Nichtsdeſtoweniger bildet
dieſe Beſchränkung ein bedenkliches und gefährliches Präzedenz
Höchſt bedenklich iſt es wenn es von der einſeitigen Erklärung
irgend einer anderen Vertragsmacht abhängen ſoll welche Definition
ſie dem z der nationalen Produktion geben will Muß

man die K hlerhein das Nebenprotokoll aufzunehmen und damit eine einſeitige Er
klärung als rechtsgiltig anzuerkennen Dieſe Bedenken könnten
ſtark genug ſein den ganzen Vertrag daran ſcheitern zu laſſen
ren aber müſſen wir en Erklärungen voner Regierung über die Aufnahme dieſer Klauſel fordern oder
vielleicht verſuchen der ſpaniſchen Regierung nochmals die nähere
Erwägung dieſer ſchädigenden Klauſel anheimzugeben äre
die Haltung der hamburger Regierung eine andere geweſen
wäre der mit Hamburg beſtehende Vertrag bona ſide angewendet
worden ſo wäre die Reichsregierung gar nicht in der Lage
eweſen dieſe Spritklauſel anzunehmen Hamburg hat aber auf
eine Rechte verzichtet weil es die ihm aus dem Vertrage er

wachfenden Vortheile für groß genug hielt um die Intereſſen der
Spiritusfabrikanten zu opfern Sonſt wäre Deutſchland nicht in
der Lage geweſen einen ſpaniſchen Handelsvertrag mit einem

r gegen eine Bundesregierung zu erkauſen Um ſo
weniger können wir an dieſe Klauſel das Schickſal des ganzen
Vertrages hängen Wir werden daher zunächſt zwar Seken die
Klauſel ſtimmen machen aber die Annahme des ganzen Vertrages
nicht davon abhängig Sollte derſelbe zu einer ſchweren Beein
trächtigung der Hamburgiſchen Jntereſſen führen ſo iſt nicht die
Reichsregierung und das Parlament dafür verantwortlich ſondern
der Hamburger Senat Sehr richtig links Ein zweiter kom
plizirender Punkt iſt die Bekanntmachung vom 9 Aug d
die formell ohne Zweifel eine Verfaſſungsverletzung iſt Es wäre
auch äußerlich würdiger geweſen hätte die Reichsregierung offen
und ganz anerkannt daß dieſe Bekanntmachung eine Verfaſſungs
verletzung einen Einbruch in das konſtitutionelle Recht des Reichs
tags enthält Sehr richtig links Dieſes Recht beruht auf
demſelben Grunde wie die Rechte des Kaiſers und des Bundes
rathes wer es angreift ſetzt das Recht aller Faktoren des Reichs

Die Bygiene Ausſtellung
XI

Provinz Sachſen Anhalt Thüringen V Schluß
Wir erwähnten bereits daß in der Gruppe 26 Bergbau

und Hüttenweſen die Provinz Sachſen eine beſonders große
Rolle ſpiele Kein Wunder t ſie doch in der Produktion
von Braunkohle in ganz Deutſchland in vorderſter Reihe da

pro qkm jährlich über 3000 Ctr liefert und ebenſo iſt
ie Salzproduktion der Provinz Sachſen mit über 100 Ctr

auf den qkm die bedeutendſte des Reiches Jn Steinkohlen tritt
ſie allerdings ſtark in den Hintergrund Segen die 6 7000
Ctr die Rheinland Weſtfalen jährlich pro qkm liefern fallen
die von ihr im Maximum geförderten 100 Ctr ebenſowenig
ins Eewicht wie ihre Produktion in Roheiſen in max 50 Ctr
pro n egen jene von ElſaßLothringen Rheinland WeſtfalenHeſſen an und Schleſien Dagegen trägt ſie wiederum

zu der im ſpärlichen Silbergewinnung Deutſchlands
1872 rund 2280 Ctr und ebenſo zu dem Kupferertrage das

meiſte bei Demnächſt produzirt noch in unbedeutenderen
Qualitäten Bleierze Antimon Nickel Manganerze und in
De Gebiet gehört die mit dem Braunkohlenreichthum
e ammenhängende großartige Produktion in Erdölen Paraffin
hotogen u w
Was nun ſpeziell für die Provinz Sachſen gilt daß nämlich

in ihrer Jnduſtrie Bergbau und Hüttenweſen den erſten Rang
einnehmen gilt auch vom deutſchen Reiche in ſeiner Geſammt
heit Dieſe Betriebe ſtehen ebenſowohl an Werth und Höhe
der Produktion wie an der Zahl der von ihr beſchäftigten
Arbeiter obenan Da uns hier weſentlich nur die letztere
Seite der Montanſtatiſtik intereſſirt ſo heben wir hervor daß
im Jahre 1881 beim Bergban 303,633 beim Salinenbetriebe
5679 und beim Hüttenbetriebe 151,199 zuſammen 460,431
Köpfe beſchäftigt waren Jm Bergbau ſpeziell waren mit der

ewinnung mineraliſcher Kohle ca 212,000 Arbeiter t tder Erzbergban zählt etwa 87,000 der auf Mineralſalze 456

Arbeiter Jm Hüttenweſen ſteht die Eiſeninduſtrie mit über
134000 Köpfen an der Spitze

WMan ſieht ans dieſen Ziffern welche ungeheure a J die
öffentliche Geſundheitspflege auf dieſem Gebiete zu erfüllen hat
und unſere Ausſtellung bietet ein impoſantes Bild ihrer ein
ſchlägigen Leiſtungen Auch hier handelt es ſich in erſter Reihe
um den Schutz für Leben und Geſundheit gegen die Gefahren
des kechniſchen Betriebes gegen herabſtürzende Felsmaſſen auf

2 Sitzung vom 30 Aug 1883 5

rtsvertrags zwiſchen dem deutſchen Reich das

auſel zugeſtehen ſo iſt es jedenfalls fehlerhaft ſie b

bis zu ſeiner höchſten Spitze in Frage Motivirt wird dieſer
Einbruch in unſere Rechte mit der Unbequemlichkeit für die
Reichstagsmitglieder im Hochſommer zu tagen und mit den
Wünſchen der e ind dieſe Gründe ausreichend für

verletzung Gelächter links Woher weiß die
egierung daß es uns unbequemer iſt vier Wochen früher hier

zu tagen als S Die Regierung gerade müßte einſeitige In
tereſſen zurückdrängen wenn ſie verfaſſungswidrige Anſprüche
erhebe Weiter beruft man ſich auf das Jndemnitätsverfahren
welches thatſächlich in anderen Staaten beſteht Was ſind
as für Staaten Jn ren England BelgienJtalien iſt überall das parlamentariſche Regime anerkannt

dort kann das Recht des Parlaments durch Klage zur
Geltung gebracht werden und wer gegen die Verfaſſung ver
ſtößt iſt dafür wirklich verantwortlich und kann nöthigenfallsmit Strafe dafür zur Rechenſchaft gezogen werden bei wichem

Garantien kann man leichter über derartige Bedenken hinweg
ehen Trotzdem giebt es in allen dieſen Staaten keine Präzedenz

für die Erlaſſung eines Geſetzes ohne ſinnen des Parlaments
In Preußen iſt nach Art 63 der Verſaſſung eine Geſehesoktroyirung
nur möglich wenn die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit
oder die Beſeitigung eines ungewöhnlichen Nothſtandes ſie dringenderfordern und es muß der König ſelbſt die Verordnung erlaſſen

und das geſammte Miniſterium degendeichnen Aehnlich iſt die
Geſetzgebung von Baiern Baden Würtemberg Heſſen Sachſen
Weimar Keiner der Herren vom Bundesrathe würde es gewagt
haben eme derartige Verordnung nach ſeiner partikularen Ver
faſſung zu erlaſſen Jetzt ſitzen die Herren zuſammen jetzt handelt
es ſich um die Reichsverfaſſung da ſind die Herren zu haben
Heiterkeit und Bravo links Wenn der Bundesrath mit ſolcher

Leichtigkeit e Dinge zu vertreten bereit iſt und auf ſeine
unverantwortliche Verantwortlichkeit nimmt Heiterkeit dann wird
der Bundesrath genau daſſelbe Niveau erreichen wie ſein Vor
gänger der Bundestag daſſelbe Niveau der Achtung an
dem dieſer Bundestag zu Grunde gegangen iſt würde
auch dem Bundesrath zu Theil Sehr wahr links
Der Vertrag mit Oeſterreich in Jahre 1878 iſt nicht als Präze
n anzuſehen Wir wiſſen recht gut daß damals zur vor
läufigen Jnkrafttretung des Vertrags eine Nothwendigkeit vorlag
Es müßte auch jetzt der Beweis eines wahren Nothſtandes für
die Jntereſſen des Volkes erbracht werden daß nämlich eine

frühere r des Reichstags unmöglich war Eine ſolche
Nothlage lag damals mit dem öſterreichiſchen Vertrag vor damit
derſelbe am 1 n 1879 in Kraft treten konnte Da waren
die Motive der Regierung offen und würdig Was könnte in
dem jetzigen Fall allein zur Entſchuldigung dienen Es ſinddafür Gründe der Nüblichtett und der Opportunität angegeben

worden Welches aber waren dieſe Gründe Man vertrödelte
die Sache ganze vier Wochen bis am 9 Aug die Verordnung
erſchien und acht Tage darauf wurde doch noch der Reichstag
erufen Wer nun meine Herren in dieſem ganzen Apparat

einer gen Oktroyirung eine Geſchicklichkeit entdecken kann die
man doch als einzige c ghtferttgnn gelten laſſen könnte denbeneide ich um ſeinen Muth C iſt weder die Nothlage noch
die Nützlichkeit gerechtfertigt es iſt die vollkommene Planloſigkeit
die dieſe ganze Entwickelung beherrſcht hat ganz blindlings ohne
jede Ueberlegung iſt man verfahren Und nun glaubt die Regie
rung zu dieſem Verfahren einfach die Genehmigung zu erhalten
M ich muß wirklich h dies gegen die klare juriſtiſche
Lage verſtößt Wohin ſoll eine ſolche Behandlung des Reichs
tags führen Sind wir etwa in der politiſchen Situation daß
wir das Vertrauen hegen dürfen daß wenn wir derartigen Ver
ſuchen nicht auf s entſchiedenſte entgegentreten künftig unſere Ver
faſſung mit mehr Achtung behandelt wird Schritt für Schritt
ſucht man unſere verfaſſungsmäßigen Rechte einzuengen Es iſt
unſere Pflicht ein ſcharfes Wort gegen ſolche Maßregeln zu
ſprechen Lebhaftes Bravo links

Hamburgiſcher Bevollmächtigter zum Bundesrath
Senator r Versmann Der Herr Abgeordnete Hänel hat
ausgeführt daß der Vertrag gegen die berechtigten Intereſſen
Hamburgs verſtoße Jch bin dagegen durchaus nicht im Zweifel
auf welcher Seite die Rechte ſind Der Herr Vorredner muß
ich ſagen hat ſich eigentlich noch in dem Gedankenkreis bewegt
welcher die Diskuſſion beherrſcht hat bevor die Erklärungen der
Regierung gegeben ſind Dieſe Erklärungen haben e ſeiner Zeit
dem hamburger Senat vorgelegen welcher darnach ſeine Haltung
geregelt hat Spanien hat ſeine Jntereſſen klar kund gegeben
wonach Hamburg das geforderte Opfer auferlegt werden mußte
Und der hamburger Senat hat der ausdrücklichen Erklärung
gegenüber daß ohne dieſes Opfer der Vertrag nichtig geweſen
ſein würde ſeine Zuſtimmung zu demſelben ertheilt in der An
erkennung daß es ſich dabei um die Jntereſſen von ganz

gehende Waſſer und ſchlechte Wetter gegen Feuer Rauch und
giftige Gaſe in zweiter um Förderung der ſozialen Stellung
der Arbeiter ihres leiblichen und geiſtigen Wohlergehens Es
verſteht ſich von ſelbſt daß ſich die Ausſtellung nicht ſtreng
in dieſen Grenzen hält und vielfach auf die Reſultate der
Arbeit die Produktion hinübergreift indeſſen erhalten wir doch
im ganzen und großen eine richtige Vorſtellung vor den hier
aufgewendeten Mitteln

Was ſpeziell das Ganze des Bergbaues betrifft ſo iſt der
ſelbe durch den im naſſen Dreieck in natürlicher Größe ein
gerichteten Theil eines Steinkohlenbergwerkes beſonders lebendig
zur Anſchauung gebracht Der Firſt deſſelben beſteht aus
Schiefer die Seitenwände aus Steinkohlen Es brennen in
demſelben zwanzig durch an der Decke entlang laufende Drähte
verbundene elektriſche Lampen und an den Wänden ſind noch
verſchiedene der beſtkonſtruirten Bergmannslampen angebracht
Belebt wird die Scene durch 9 von dem Panoptikum Caſtan
modellirte Wachsfiguren welche die bergmänniſche Arbeit in
ihren Einzelheiten e Der S Arbeiter glättet die
Steinkohlenſchicht behufs Erzielung größerer Sprengſtücke miteinem Hackinſtrument er rin der zweite füllt einen
Kohlenwagen der dritte der mehr dekorativ zu wirken hat
macht eine kleine Ruhepauſe im Kohlenſchlagen was ein vierter
an einem großen Blocke mit beſonderer Energie ausübt während
ein fünfter Sprengpatronen anfertigt und ein ſechster und
ſiebenter Patronenlager in die Steinkohlenwand bohren Die
beiden letzten ſind in einer Gruppe vereinigt der eine iſt infolge
ſchlechter Wetter ohnmächtig geworden und wird von einem
mit Luftathmungsſchläuchen und Rettungsapparaten verſehenen
Genoſſen hinausbefördert Wir haben ſo in der That in nuce
den ganzen Bergwerksbetrieb vor Augen

u ſ w anbetrifft ſo iſt das königl Oberbergamt in Halle
nur mit Druckſchriften vertreten Die Berginſpektion in
Staßfurt hat gechnungen eines Achtfamilienwohnhauſes für
Arbeiter ausgelegt eſonders glänzend und ſchon durch
Dekoration und äußere Erſcheinung ins Auge fallend ſind die
Arrangements der preußiſch braunſchweigiſchen Kommunion
Berginſpektion des Rammelsberges und des do Hütten
amtes zu Ocker und nicht minder die W 7 des königlichen
Oberbergamtes zu Klausthal und der Mansfeldiſchen
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft in Eisleben Der
Ram melsberg gibt in einem impoſanten Aufbau in natür
licher Größe eine rn des maſchinellen e e e
mit komprimirter Luft beim Erzabbau und Ocker hat neben

Was nun ſpeziell die W der Provinz Sachſen H

Deutſchland handle en welche die eines einzelnen Staates

r un g er ch hatt offt ch beratzſekretär Burchard atte ge nar der Regierung eine ind ere Scſaſh a i

Ah en re iſt das ni m abie gegen das Verfahren der Regierung gefallenenEnt hledendeit zurückweiſen J möchte nun auf die Gründe zu

der proviſoriſchen Bekanntmachung näher eingehen von der
wird ſie ſei überflüſſig geweſen Sir können überzeugt ſeinder Vertrag die egierungen ſehr beſchäftigt hat G war von
der deutſchen Regierung in Ausſicht gemeinen worden mit
Spanien einen Vertrag auf dem ide der Meiſtbegünſti
abzuſchließen Da Spanien hierauf nicht einging ſo mußte die
Regierung ſich die Frage ſtellen was ſoll n um den Ver
trag in einer für die geſammten Intereſſen Weg makig en W
in Kraft treten zu laſſen Es wurde gefordert da
bis zum 15 Aug geſchehen ſollte Wäre es nun zweckmäßig ge
weſen deshalb den Reichstag ſofort zu berufen Selbſt wenn
dies am Anfang Auguſt geſchehen wäre wäre der Vertrag nicht
bis zum 15 perfekt geworden Und dann war Rückſicht zu nehmen
m die Peitali dern r i wen e en en te
Jede andere Rückſicht als auf den Reichstag lag der Regierungbei ihrer Bekanntmachung fern Der Abg Sanel findet die
Gründe dazu nicht ſo klar wie bei dem öſterreichiſchen Vertrag
vom Jahre 1878 Da bemerke ich doch daß derſelbe ohne die
Zuſtimmung des Reichstags ſogar ratificirt wurde vorbehaltlich
der geſetzlichen Genehmigung durch den Reichstag Dieſer Vor
gang geht doch viel weiter Es iſt keine Jndemnität verlangt
worden Der Reichstag hat die Vorlage in ruhiger Weiſe be
handelt es iſt kein einziger Vorwurf gegen die Regierung erhoben
worden der Abg Delbrück hatte ſogar Worte lebhafter
Anerkennung Es hat der Regierung auch diesmal fern
gelegen die Rechte des Reichstags zu beſchränken ihr gaballein die Rückſicht auf die Bediriniſe des praktiſchen Lebens

die erſte Richtſchnur Jch glaube daß das Verhalten der Regie
rung nicht nur entſchuldbar ſondern ſogar vollkommen gerecht
fertigt iſt Die Regierung hat Abſtand genommen ſich nien
gegenüber zu verpflichten indem ſie ſich darauf beſchränkte nur die
Zollermäßigung in Wirkſamkeit zu e Was die Spiritus
klauſel betrifft ſo beruhen die Worte des S Abg Hänel zum
Theil auf einer Verkennung der inneren Bedeutung und der Trag
weite der Frage Als der Vertrag entworfen war wurde auch die
Bedeutung dieſer Klauſel erörtert Spanien that den Anſpruch
daß der ruſſiſche Spiritus nicht frei gegeben wird Jn Spanien
macht man keinen Unterſchied zwiſchen rektifizirten und nicht rekti
fizirten Spiritus An dieſer Sachlage hielt Spanien feſt und
wollte daß wenn Spiritus nach Spanien eingeführt wird dieſer
in Deutſchland hergeſtellt ſein muß Wir waren nicht in der
Lage die Berechtigung dazu in Zweifel zu ziehen Wenn wir
uns darüber nicht verſtändigt hätten ſo würde ſpäter Spanien
autonom dieſelbe Beſtimmung ins Leben haben treten laſſen
Gehen wir von dieſer Auffaſſung aus ſo möchte ſich der Ekel,
von dem der Herr Abg Hänel ſprach doch weſentlich verringern
Hamburg iſt durch die Klauſel in keiner Weiſe ſchlechter geſtellt
worden als das übrige Deutſchland ſie nimmt ihm nur einen
Vortheil den es früher voraus gehabt Die geſammte Jnduſtrie
wird die Beſchlüſſe des Vertrages die von den verbündeten
e gangen einſtimmig gefaßt worden ſind ſicher mit Freuden

egrüßen
taatsſekretär v Schelling Der Herr Abg Hänel hat die

Form des Vertrages als eine unüberlegte bezeichnet er hat ge
meint dagegen das Recht des Reichstags wahren zu müſſen Jch
laube den Herrn Redner vollkommen beruhigen zu können

enn wie anzunehmen das hohe Haus den Vertrag genehmigt
ſo wird wie im Jahre 1878 eine Bekanntmachung
Reichskanzlers gegeben werden wodurch dann dem Rechtsbedürfniß
vollkommen mige geſchehen ſein wird
Abg Reichenſperger Crefeld Der Vertrag enthält weſent

liche Zollermäßigungen für Luxusfrüchte Roſinen Trauben c
Durch die vorläufige Jnkraftſetzung des Vertrages die wie ich
anerkenne in der beſten Abſicht erfolgt ſein mag ſind nun nicht
unweſentliche Nachtheile für zahlreiche Jntereſſenten erwachſen
Wenn ich auch nicht wünſche daß beſondere Beſchlüſſe hierüber
gefaßt werden ſo möchte ich doch bitten daß in der Kommiſſior
dieſe Angelegenheit erörtert wird und von der Regierung die
Möglichkeit erwogen werde ob ſie vielleicht eine Entſchädigung
in einzelnen Fällen eintreten zu laſſen geneigt ſei

Staatsſekretär v Burchard Die betr Beſtimmungen ſind auf
ausdrücklichen Wunſch der ſpaniſchen Regierung aufgenommen undwenn auch die Regierung nicht prinzipiell ſich gegen jede Ent

ſchädigung erklären würde ſo könnte ſie doch eine ſolche nur in
ganz ausnahmsweiſen Fällen eintreten laſſen

einer Sammlung ſeiner Berg und Hüttenprodukte ein großes
Modell ſeiner Hüttenanlagen und Schwefelſäurefabriken aus
geſtellt Das Oberbergamt in Klausthal deſſen Koje zwei
knieende Gnomen mit erzgefüllten Mulden flanktren während
von der fahnengeſchmückten Hinterwand die Embleme des
Bergbaus niederblicken hat zunächſt zwei mächtige Erzpyramiden
aufgebaut mit den gutgemeinten Verſen

Jm Harz der Thaler klingt
as Land die Früchte bringt

Ferner bringt es Modelle und Zeichnungen der erſten 1833
von Doerell im SpiegelthalsHoffnunger Richtſchachte ſowie
der neueſten 1875 von Jordan im Königin Marienſchachte bei
Klausthal eingebauten Fahrkunſt nebſt einem Proſil der
Schächte Stollen und Strecken des ZellerfelderBurgſtädter
Zuges Daran ſchließen ſich Modelle und Zeichnungen der
lautenthaler Anſtalt zur Unſchädlichmachung der Säuren des
Schwefels nach Schnabel ſchem Verfahren ſowie eines S
ſchmelzofens mit Rauchkondenſationsvorrichtungen das Korn
magazin ſür die Arbeiter im Oberharz und eine reichhaltige
Sammlung von Hüttenprodukten Barrenkupfer Gold Silber
Blei Kupferlauge Eiſenvitriollauge u ſ w Beſonders
intereſſant iſt eine Reihe von Plänen den ſchädlichen
Einfluß der Bergbau und Hüttenbetriebe auf die Vegetation
des Oberharzes graphiſch darſtellt

In der nicht minder bedeutenden und ebenfalls ſehr hübſch
dekorirten Ausſtellung der mansfelder Gewerkſchaft fällt
uns zunächſt eine graphiſche Darſtellung der dortigen Kupfer
und Silberproduktion der Zeichnungen vom ne Kupfers
und der Arbeiterzahl von 1781 1882 ins e Fernerſind Arbeiterhäuſer nebſt Zubehör für je acht Faniten bei

elbra Modelle einer Schwefelſäurefabrik mehrere Kup
ſchieferhochöfen Kochhütte und Krughütte eines Kilno
Eckardhütte und einer Kugelmühle Gottesbelohnung bei
ettſtädt ausgeſtellt Daran ſchließen ſich Zeichnungen von
lugſtaubkammeranlagen Abortanlagen und anderen hygieniſchenEinrichtungen und eine reichhaltige Sammlung von e teins

proben und Produkten unter anderen auch mehrere ſchmucke
Barren von Feinſilber und Raffinadkupfer denen ſchon mancher
ſehnſüchtige Blick zugeworfen worden iſt

Durchmuſtern wir nun die noch ausſtehenden Gruppen28 34 ſo begegnen uns ſoweit ſie nicht bereits wenn

Fenden haben noch folgende Firmen Albert Focke in
ernburg ſtellt Modelle zweier Eiſenbahnwagen mit ſelbſt

thätiger Kuppelung aus die vielfach vertretene Maſchinen und

S



Abg Dr Bamberger Jch ges dir für die Verweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion Wie ſich Herr Reichenſperger zu
dieſem Antrage ſchließlich ſtellen wird habe ich aus ſeinen Aus
führungen nicht mit Sicherheit entnehmen können Es handelt
ſich hier um keine Parteifrage und ich kann d erklären
daß ich dem Vertrage im großen und ganzen vollſtändig günſtig
gegenüber e Die Wege welche die verbündeten Pegervgarr
etzt mit den Handelsverträgen ge en ſind vollſtändig die Wegeber ſogenannten Freihändler und wir können uns Glück wünſchen

daß wir uns Schritt für Schritt immer mehr wieder dem Jdeale
der Handelsverträge nähern wünſche die kommiſſariſche
Vorberathung nicht um dem Vertrage Hinderniſſe zu bereiten
ſondern nur um kleine Wünſche und Bedenken nach Thunlichkeit
zu berückſichtigen Zwar erklärt ſich die Preſſe im ntereſſe der
ſchleunigen Erledigung der Angelegenheit gegen eine Kommiſſions
berathung aber ich meine wir ſollten uns dagegen verwahren
daß die Preſſe gewiſſermaßen die Führung unſerer Geſchäfte
übernimmt Die Eröffnungsbotſchaft giebt zu erkennen daß die
in der Preſſe zum Ausdruck gekommene öffentliche Meinung
die Regierung vermocht hätte die Frage der Indemnität
und der ſofortigen Einberufung des Reichstages aufzuwerfen
Jch wünſchte daß auch in anderen Fragen dieſe Preſſe
und namentlich die liberale Preſſe in ähnlicher Weiſe berück
ſichtigt werden möchte Jch habe keinen Grund die ſtaats
rechtlichen Auseinanderſetzungen des Abg Hänel abzuſchwächen
und will nur erklären wie die Reichsregierung in dies Dilemma
gerathen iſt Als die Verhandlungen mit Spanien nach vielem
markten und feilſchen zu Ende gekommen und man endlich etwas
fertig gebracht hatte hat man ſich gefreut daß der Handelsvertrag
gelungen war Jn dieſer Freude hat man es mit der Verfaſſungs
frage ziemlich leger genommen Jch ſehe hier nur eine Culpa
während der Abg Hänel Dolus zu ſehen ſcheint Als die Sag
ſchließlich an den Reichskanzler ſelbſt kam ſagte er ſich was habe
ich davon wenn ich die Verfaſſung verletze Heiterkeit links Jch
werde das Opfer bringen und den Reichstag einberifen Praktiſ
intereſſanter iſt die Frage warum es ſo lange gedauert bis der
Vertrag zu ſtande gekommen ſei Für mich liegt der Grund darin
daß unſere Handelspolitik in Händen iſt die nicht berufen ſind
die Handelsintereſſen des deutſchen Reiches richtig zu vertreten
Sehr richtig links Die Schwierigkeiten bei Abſchluß des Ver

trages ſind eine Folge unſerer Schutzzollpolitik Der Vertrag
enthält ſo viele zweifelhafte Punkte daß ich eine Kommiſſions
berathung dringend für angezeigt halte Zu meiner Befriedigunghat die Reichsregierung ſich dem Gedanken genährt gegenüber
denjenigen Ländern mit denen wir kein Vertragsverhältniß haben
alſo namentlich der Türkei und Griechenland keine Differenzzölle
einzuführen Es iſt nicht zu beſtreiten daß ein ſolcher Vertrag
nur abgeſchloſſen werden kann in der Form eines nach den Vor
ſchriſten der Reichsverfaſſung emanirten Geſetzes Zur Aufklärung
für uns alle wird es jedenfalls dienen wenn wir den Vertrag in
einer Kommiſſion durchberathen und ich bitte den Abg Reichen
ſperger ſeinen Einfluß in dieſem Sinne auch auf ſeine politiſchen
Freunde geltend zu machen Beifall links

Abg Dr Frege deutſchkonſ Jch habe zunächſt den ver
bündeten Regierungen meinen Dank für das Zuſtandebringen des
Vertrages auszuſprechen Abg Hänel glaubte in der geſtern ge
hörten Eröffnungsrede Unklarheiten zu entdecken aber klarer und
offener kann eine Darlegung gar nicht ſein Er beweiſt damit
einen Mangel an Vertrauen der einer ſolchen Kundgebung gegen
über gar nicht angebracht iſt Auch die Bedenken des Abg Bamberger
ſind hinfällig es iſt im Vertrage ausdrücklich geſagt daß Spanien
die gleiche Behandlung des Spiritus auch allen anderen Vertrags
mächten gegenüber eintreten laſſen wird Deutſchland konnte
Spanien nicht ungünſtigere Bedingungen ſtellen als Italien
gegenüber und ferner iſt zu bedenken daß Spanien vorher mit
Oeſterreich Ungarn Frankreich Schweden und Norwegen Ab
kommen getroffen hatte welche den deutſchen Handel ſchon ſchwer
geſchädigt hätten wenn es nicht zu dieſem Vertrage gekommen
wäre
Vertrage vergeſſen die doch mindeſtens ebenſoviel Anſpruch auf
Berückſichtigung haben als die hambürger Spritfabrikanten Jch
hoffe daß es der Reichsregierung möglich ſein wird in der
nächſten Seſſion eine Herabſetzung des Zolles auf das Kork
rohmaterial zu bewirken Man darf nicht überſehen daß nur ein
r geringer Theil des aus Hamburg kommenden rektifizirten

prits dort verarbeitet worden iſt der meiſte Sprit der aus
re kommt berührt es nur auf der Durchfuhr Jch bitte

ie dieſe Spritklauſel nicht höher anzuſchlagen als es der
Wirklichkeit entſpricht Jm Hinblick auf die von dem Vertage
dem deutſchen Handel und der deutſchen Jnduſtrie gebotenen
Vortheile bitte ich Sie denſelben zu genehmigen Bravo rechts

Abg Oechelhäuſer Wir betrachten den Vertrag als vor
theilhaft vom politiſchen Standpunkt aus und halten es nicht für
nothwendig im Einzelnen die Vortheile und Nachtheile deſſelben

einander abzuwägen Nicht blos dieſer Vertrag ſondern
icherlich auch die Majorität dieſes Hauſes bilden ein ſicheres Boll
werk gegen eine Verdoppelung oder Verdreifachung der Roggen
ehe
Dampfkeſſelarmaturenfabrik C Louis Strube in Magdeburg
Buckau beſchickt Gruppe 30 Abwehr von Feuersgefahr mit
Funkenfängern für Lokomobilen und ebendaſelbſt treffen wir
auch die Spritzenfabrik von H Braeunert in Bitterfeld mit
eiuer vierrädrigen Fahrſpritze mit 120 mm weiten Chylindern
und Patentſpindelverſchluß ohne Konus und einer Karren
abprotzſpritze und Flankirſpritze nach demſelben Syſtem Die
vielfach prämiirte Firma beglaubigt mit dieſen Arbeiten aufs
neue ihren wohlverdienten Ruf Dieſe Spritzen ſtehen im
Stadtbahnbogen 30 wo wir außerdem ein großes Modell des
Feuerwehrdepots in Magdeburg ſowie einen feuerſichern
Bühnenverſchluß von Aurin und Brambach in Nordhauſen
finden Die Auseinanderſetzungen der letzteren Firmen hören

ſich ſehr pläuſibel an Statt in vertikaler laſſen ſie thren
Schutzvorhang ſich in horizontaler Richtung in zwei Flügeln
zuſammenſchließen wodurch es allerdings möglich wird die
Eiſenſtärke weſentlich gegen jene von oben herabgelaſſenen
Vorhänge zu erhöhen Da überdies die Grundſchiene mit
der Parterreſohle in gleicher Höhe liegt wird eine völlige
Abſperrung des Bühnenranms vom Zuſchauerraum erzielt
Oberhalb des Vorhangs läuft ein Waſſerrohr zum eventuellen
Beſpülen der beiden Flügel Zu dieſen Gruppen gehören
ferner die Arrangements von Wilhelm Kux Rad in
Koperitadt Gebr Burbach Co in Gotha und Lange

Poehler iu Arnſtadt wen rohe und gummirte Hanf
ſchläuche Feuerlöſcheimer Sprungtücher Feuerwehrgurte
u ſ w in großen Sortimenten aufgebaut haben ſowie jenes
von T v Trotha in Gänſefurth bei Hecklingen welcher ſeine
Feuerlöſchpatronen nach von Schlippe ſchem Syſtem zur
Ausſtellung gebracht hat Jn Gruppe 31 ſtellen Gebr
Mittelſtraß in Magdeburg Biüitzableitermodelle doSpitzen nebſt Galvanoſkopen zur Krüfun derſelben aus in

Gruppe 32 iſt wieder Louis Strube mit verſchiedenen
W W Sperrvorrichtungen u ſ w vertreten
und Gruppe 34 Verſicherungsweſen gehört der Provinz
Sachſen ausſchließlich indem hier nur zwei magdeburger
eher per ften Druckſachen Pläne und Schriften
ausgeſtellt haben Damit haben wir dieſe von Lokalpariotismus

eleitete Wanderung vollendet und hoffen den Leſern ein ziem
ich lückenloſes Bild des von der Provinz und den mit ihr

zuſammenhängenden Staaten Geleiſteten gegeben zu ben

a 7 ne et 7 Te r

Freihandels ſondern der neuen Wirthſchaftspolitik die eben darauf
ausgehe die vaterländiſche Arbeit zu ſchützen England habe heute
noch kein Vertragsverhältniß mit Spanien herſtellen können Ge

der Sare ungegeganae wäre falls die

er eng e in die Verfaſſung anfzunehmen Er ſei
ch verfahren ſei Lebhafter Wi

Leider hat man völlig der Korninduſtriellen bei dem

dafür nur die Sezeſſivniſten und ein Theil der Nationalliberalen
ſo daß die zweite Leſung ſofort im Plenum vorgenommen werden

kamen heute um 2

ölle wie ſie der Vorredner wünſchen möchte Bei den Debattenzen r lediglich die Tendenz betont das Ausland von
der Miterwerbung auszuſchließen man hat dabei überſehen daß
es ſich dabei nur um einen kleinen Theil des Jmports handeln
könnte denn thatſächlich hat die Einfuhr ſeitdem trotz der höheren
Zölle zugenommen weil ſie eben nothwendig iſt Ich boffe daß
die in dem Vertragsabſchluſſe hervortretende Fürſorge für die Ver
bindung mit anderen Ländern demnächſt auch auf anderen Gebieten
der Handels und Wirthſchaftspolitik bethätigt werden möge Mit
Freuden ſpreche ich der Reichsregierung meine volle Anerkennung pr
aus daß ſie dieſe rege in Gang gebr acht hat

Abg v Kardorff hält den

en Hänel insbeſondere ſich wendend behauptet Redner daß durch
ämmtliche fortſchrittliche und ſezeſſioniſtiſche Blätter ein Sturm

Regierung an formellen
Bedenken den Vertrag hätte ſcheitern laſſen Widerſpruch links
Die Regierung habe korrekt und bona ſide gehandelt es ſei ihr kein
Vorwurf zu machen Eine Verweiſung des Vertrages an eine
Kommiſſion ſei ganz undenkbar und ger würde auch die Seſſion
bis in die nächſte Woche hinausziehen Der Hamburg erwachſende
Schaden laſſe ſich durch Hinausverle di der Fabriken aus demW abwenden und er hoſſe aß die Reichsregierung

äter noch einmal auf dieſen Weg zurückkommen werde Die 4
oſten höchſtens 20 Millionen Mark brauchten nicht der Reichs

kaſſe zur Laſt zu fallen ſondern man könnte ſie ganz wohl dem
deutſchen Brennereigewerbe aufhalſen die Verzinſung würde
durch einen Zuſchlag von nur pCt zu der jetzigen Steuer gedeckt
werden Um Anklagen wie ſie jetzt gegen die Reichsregierung er
hoben werden in Zukunft vorzubeugen würde es gut ſein einen

indeß überzeugt daß die a formal vollſtändig korrekt
iderſpruch links

Abg Bebel Die Regierung war unzweifelhaſt verpflichtet
von vornherein die Genehmigung des Reichstags zu dem Vertrage
einzuholen daher rührt die allgemeine Bewegung die ſich in ganz
Deutſchland über den einſeitigen Vertragsabſchluß bemerkbar macht
Es lag kein Grund vor den Reichstag nicht rechtzeitig zuſammen
zu berufen Herr v Burchärd führte aus es ſei wünſchenswerth
geweſen zuerſt die ſpaniſchen Cortes über den Vertrag zu hören
welche Gründe dafür maßgebend geweſen weiß ich nicht Jeden
falls haben die Cortes den Vertrag Ende Juli gutgeheißen die
Regierung konnte alſo zu derſelben Zeit wo der Erlaß vom 9 Auguſt
veröffentlicht wurde der den Vertrag mit dem 14 Auguſt in Kraft
ſetzte den Reichstag verſammeln Wenn man die Unbequemlichkeit
für die Reichstagsmitglieder vorſchützt ſo hätte man es darauf
einmal ankommen laſſen ſollen wäre die Regierung legal vorge
gangen und wäre der Reichstag nicht in genügender Zahl zuſammen
gekommen ſo wäre ſie ihrerſeits formell im Recht Sehr richtig
links Nicht aus konſtitutionellen Gründen hat man ſich ſchließ
lich an maßgebender Stelle für Einberufung des Reichstags ent
ſchieden ſondern weil man Umſtände befürchtete Mit den ſtaats
rechtlichen Deduktionen des Abg Hänel ſtimme ich überein ziehe
daraus aber die Konſequenz daß man gegen den Vertrag ſtimmen
muß um der Regierung Mißbilligung gegen ihr Verfahren aus
zudrücken und ſie in Zukunft von ähnlichen Schritten abzuhalten
ich werde dieſe Konſequenz zieben Höchſt bedenklich iſt die Jnter
pretation welche die ſpaniſche Regierung dem Art IX gegeben
hat dahingehend daß nur der Sprit als deutſche Waare zu be
handeln iſt der aus deutſchem Rohſpiritus hergeſtellt iſt Wie iſt
die ſpaniſche Regierung zu dieſer eigenthümlichen Auslegung ge
kommen Sie ſcheint geglaubt zu r daß die deutſche Einfuhr
nach Spanien größer als die ſpaniſche Ausfuhr nach Deutſchland
ſei und daß ſomit Spanien bei einem Handelsvertrage Schaden
habe Der deutſche Botſchafter hat die ſpaniſche Regierüng erſt
darauf aufmerkſam gemacht daß dieſes Fabrikat kein rein deutſches
ſei ſondern aus einem ausländiſchen Produtte hergeſtellt werde
Bei dieſem Art IX haben die deutſchen Vertreter die derer
Hamburgs nicht mit der nöthigen Energie gewahrt Spanien hat
dabei gar kein Jntereſſe es hat ſo gut wie keine Spritinduſtrie
und iſt in Bezug auf ſeine koloſſalen Spiritusbezüge für die ſog
Weinverbeſſerung auf das Ausland angewieſen em Vertrage
vom 21 Mai 1881 über den Eintritt Hamburgs in den Zollber
band hat Hamburg erſt zugeſtimmt nachdem es ſich überzeugt
daß unter anderen Jnduſtriezweigen auch die Spiritusinduſtrie in
der Lage bleibe unter den gleichen günſtigen Bedingungen weiter
zu arbeiten wie vordem Daraufhin wurden die Freihafenanlagen

h nd jetzt wird dieſer Vertrag ſeitens der Reichsregierung
urchlöchert

ſtatiren daß dieſem neueſten Akte der Reichsregierung Hamburg
gegenüber dort in den weiteſten Kreiſen Mißſtimmung herrſcht
nnd daß man glaubt es ſolle damit der Annektion vorgearbeitet
werden Der Senat durfte ohne Zuſtimmung der Bürgerſchaft
in dieſe Klauſel nicht willigen er war verpflichtet den Vertrag
aufrecht zu erhalten und auch der Reichstag macht ſich eines Ver
tragsbruchs ſchuldig wenn er dieſer Beſtimmung zu Art IX zu
ſtimmt Selbſt wenn der Reichstag aber zuſtimmt ſo würden
die Hamburger Intereſſenten in der Lage ſein auf Grund des
Vertrages von 1881 gerichtlich gegen den Senat reſp das Reich
vorzugehen und Entſchädigung zu verlangen Gelächter rechts
Die Wirthſchaftspolitik der letzten Jahre hat die Partei der Groß
grundbeſitzer in einer Weiſe begünſtigt daß die materiellen Jnter
eſſen der ärmeren Klaſſen und unter Umſtänden ſogar das nationale
Jntereſſe darunter leiden die Politik welche die Reichsregierung
den Agrarintereſſen gegenüber beobachtet kann für die nationale 8
Wohlfahrt verhängnißvoll werden Jch habe wie geſagt die
größten Bedenken dem Vertrage zuzuſtimmenDie Diskuſſion wird geſchloſſen

Ein Antrag des Abg Bamberger auf Verweiſung der Vorlage
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern findet keine Majorität

wird Um 5 Uhr vertagt ſich das Haus auf Freitag vormittag10 Uhr Interpellation Rickert betr die Merſeburger Reiche
tagswahl zweite Berathung des ſpaniſchen Handelsvertrages und
g Frpt zweite Berathung der internationalen Fiſchereikon
ention

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Driginal Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

88 Naumburg 30 Aug Nachdem geſtern hier heftiger Windeherrſcht verkündeten heute i die Sturnigiogen
e in der innern Stadt Glücklicherweiſe war faſt völlige
Windſtille eingetreten Es ſtand die an der Marienmauer belegene

roße Scheune Nr 21 mit den Erntevorräthen des Oekonomeng ndrock bereits in vollen Flammen als die erſte Hilfe erſchien
en Bemühungen der ſtädtiſchen und der freiwilligen Feuerwehr

unterſtützt von herbeigeeilten Mannſchaften einiger Nachbar
emeinden Grochlitz Schönburg 2c gelang es nachdem die anſolchen Scheunen der Oekonomen Knoblauch und Starke von

en Flammen ergriffen die Nachbargebäude namentlich die arge

bedrohte Behauſung des Sanitätsraths Dr Vogel zu retten Die
ebenfalls in großer Gefahr ſtehende Kaſerne der tags zuvor aus
rer 3 Batterie der hieſigen Garniſon wurde durch die

annſchaften der beiden anderen Batterien welche uns an dieſem
Morgen ebenfalls verlaſſen ſollten unter perſönlicher Leitung
ihres Commandeurs geräumt Nach 6 Uhr war die Gefahr für
die Nachbargebäude beſeitigt Bei äg ſind auch mehrere
Schweine und 6 Stück Rindvieh durch das Feuer umgekommen

S Ballenſtedt 29 Aug Mittels Extrazuges von Froöſe ausUhr s

ertrag für eine Frucht nicht des Sr

Dies Verfahren iſt ungeheuerlich Jch kann kon 5

und der Prinzeſſin Alexandra hier an Auf dem Bahnhofe
wurden dieſelben von diſtinguirten Perſonen empfangen worauf
die hohen Herrſchaften durch die reich be ter traßen dem
Schloſſe zufuhren Geſtern kam in Gernrode ein 3 h jähriges
Mädchen auf noch unaufgeklärte Weiſe unter einen mit Dünger
beladenen Wagen und wurde ſofort getödtet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Pofſen 30 Aug Telegr Spiritus loco ohne gab 55,70 pr Aug 55,70
t 54,30 pr Ott 52,30 pr Nov Dez 50,80 Feſt

Hämbdurg 30 Aug nachm Telegr Getreidemarkt n loco
unv auf Termine ruhig pr Auguſt 187 Br 186 Gd pr Sept Olt 189

188 Gd Roggen loco unv auf Termine ruhig r Auguſt 144
Br 143 Gd pr Sept Okt 147 Br 146 Gd Hafer und Gerſte ünv Rüböl
ſeſt loco 69,00 pr Okt 66,50 Sptritus matt pr Aug 46 Br br
Aug Sept 46 Br pr Sept Okt 45 Br pr Okt Nov 44 Br Kaffee
feſt Umſatz 5000 Sack

Wien 30 Aug Telegr Getreidemarkt Weizen pr Herbſt 10,73 Gd
10,78 Br pr Frühjahr 11,50 Gd 11,55 Br Roggen pr Sept Olt 8,32
Gd 8,37 Br pr h 8,78 Gd 8,85 Br Hafer pr Herbſt 7,18 Gd
7,26 Br pr Frühjahr 7,47 Gd 7,50 Br Mais pr Aug Sept 7,00 Gd
7,05 Br

Berliner Börſe vom 30 Auguſt
Degatſche und ausländiſche Fonds 4 Oberſchl 49,Lit II gr 102,75 G

u Staatspapiere W 7 9 W v 3 Jsanlei 102,20 o do 5à icie 103,40 bzG 4 do do 80 1103,40 G
do 102,10 B Rechte OderzUfer3 StaatsSch Sch 99,00 bz 41 Thüringer VI

S
5

6 o New Hork Stadt Anl 128,10 GOeſt Fige dtente 66,50 vzG
do Silber Rente 67,60 bz

4 Heſt GoldRente 84,80 bz
5 Ungar PapierRente 73,60 bz
4 Ungar GoidRente 75,09 bzG

do Goldprior 95,60 bzB
Oeſterr Nordweſtb 87,50 bzB
Südöſt Bahn Lmb 294,75 B

do Hbl 102,90 bzG
78,09 BUngariſche Nordoſtb

do Gold 99,60 GJ 0Jtalieniſche Rente z do Oſtbahn I Em 78,00 Gl 8500 do do Em 97,00 65 o Ruſſ Engl 1872 CharkowAzow 95,40 Bu unt 5 R e ren ro Kozlow Worone5 do OrientAnl II 57,40 bz Kurst Kiew 101,00 G
In und ausl Eiſenbahn Stamm MoscoRjäſan 102,50 G

u Stamm Prior Aticn do Smolensk 95,00 bz
9 Rjäſan Kozlow 101,00 GAachenMaſtricht 57,7 v Rüſſ Nikolai Oblg 78,70 G

AltonaKiel 235,25 b 94,50 bzBerlin Dresden 21,50 bzG War chatWien 1v 100,90 b
374,25 bzGin HamburgerBerlin Hamburg 1170 o VBresl Schw Freib 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 66,50 bz

Buſchtehrader Lit o 383,60 b Translautaſiſche Eſb Obl 54,19 bzGaliz Carl guew 126,30 G Bank und Induſtrie Aktien
Gotthardbahn 112,10 bz ank und Jndu en33,09 z Aachen Diskonto 108,25 bzG

onpr Rudolfbahn 71,30 b Berliner Handels Geſf 79,60 bzG
MainzLudwigshafen 12,25 v Darmſtädier Bank 155,40 b
Marienburg Melawta 105,20 b DiskontoKommandit 195,10 ba
Mecklenburg 11,76 vzG Deutſche Bank 151,90 bOberſchl t A c D B 271,00 z do Genoſſenſchaftsbank 128,75 G

do Lit B 197,39 Dresdener Vank 126,40Oſtpreuß Südbahn 136,00 bz6 Leipziger KreditAnſtalt 168,60 G
PoſenKreuzburg 29,75 bzG Magdeb Privatbant 119,75 bzRechte OderUfer 180,80 vz6 Mitteldeutſche Kred Bank 95,50 bzB
Ruſſiſche Südweſtbahn 58,70 B Heſter KreditAnſtalt
Thüringer 14,75 bs Reichsbank 151,00 G

Berlin Dresden 50,20 bzG Sächſiſche Bau 123,25 BS Halle Sor Guben 114,50 bzV Schleſ BankVerein 110,40 Gbe

d WMad Halberſt B abg 89200 Weimariſche BankAen Mlawia W bz
Oels Gneſen 85,60 bz

ior

Eröllwitzer Papierfabrik 19250 G

Amſterdam 100 fl 8 T 168,55 bz
Brüſſ Antw 100 fr 8 T 80,85 bz
London 1 Lſtrl 8 T 29,49 b
Paris 100 fr 8 T 280,85 bz
Wien öſt W 100 fl 8 T 171,00 b
Petersb 100 S R 3 W 200,90 b

42 Berlin Dresden gr 103,00 bzG
4 Berl Görlitz konv
4 Berl Hamb III w 102,80 G
4r Brl Ptsd Mgd D 103,25 bz
4 BerlinStettin gar 200,90 bzG
42/ Braunſchw Eiſenb 303,50 B
4 Bröl Schw Frb 102,75 dz

4 HalleSor v St g 102,75 G
4 Mgd Hlbſt 1865 102,90 G Gold Silber und Vanknoten

147 AuſſigTeplitz

7 S l g 130,50 b 77 Bu h hrhrad it J 79 6 5
do B 81,60 bz 10 Zuckerraffinerie Halle 148,90 b6 Dux Bodenbach 149,75G 10 ehe

5 FranzJoſ B 52 85,50 G 10 do St Prior 191,00 P
Eiſenb St P U 7 Ver Schſ Th Paraf

le AltenburgZeitz 187,75 P

205,00bz G z Malzf Schteud 162 00

ür Gasgeſ ha e

etuxBodenb Lit Ag 14700 9 Anet Ciß Obl4 AuſſigTeplitzer
5 Wwunni Nordbahn

6 oz Halle SorauGuben 114,00 G
Bank u Cred Akt

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

HH der Herzog und die FrauHerzogin begleitet von dem Serhigen dem Prinzen Aribert

äm Anleihe 1855 148,10 bz 5 Dux Bodenb II 87,10 Gi c Pfobr 10 v ſt Dur vag III W
prz e s an ſeer 117,60 4 Gal Karl Ludw 84,10 G

o do Gr K B do 110rz 198 75 bzG KaſchauOderberg 8
5 e Prß Citrb Pfdb 100r5 104,80 bzG do Gold 8
497 do 100 rz 100,00 bz Kronpr Rud 722 86rß yp Akt B III 100,60 G Lemb Ezernow v GAuf Wehen Kredit 86 Heſt s S d 56
do Centr Bd Pf 76,75 bz d Ergangwa a

100,30 b

Admiralsgartenbad Akt 56/50 bzG

T Sſtpr Südbahn 121,40 b Deſſauer Gas 182,00 b3G
S PoſenKreuzburg 100,00 G Halleſche Maſchinen 245,50 G
S Rechte Od üfer 190,80 G J VLaurahütte 135,60 bzG
G Saalbahn 96,00 bz6 Phönix Bergwerk Lit A 95,10 bbG

z i d O B 47,50 GEiſenbahn Prioritüts Aktien un Dortmunder Unkon 32,25 G
Qttaationen Bochumer Gußſtahl 107,60 bzG3 h III A 94,20 bzw Hord Hütt V konv 10050 6

o III B bzB Glauziger Zucker 99,90 bzG4 do v 103,19 Körbisdorfer Zucker 145,004 do v 1075 S Sächſ Th Br V St A 190,09 G
4 do v 103,25 bz do St Prior 190,00 G4 do VII 102,90 B Sächſ De rtmann 139,75 bzz de t eJet 103,60 G do Stickmaſchinen 113,50 bz

o Dt itzer Maſchinen 160,0do Kordbahn 103,00 G Zeiger Naſch 96
4r Berlin Anhalt 102,75 G Wechſel

an en o 197 Vank Diskonto4 öln Minden IV 101 5 Berlin Wechſel 4 Lombard
4 do VI 105,20 G Amſterd 3/2 Brüſſel 3, London 4a do VII 102,90 b Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

4 do Leipzig A 105,10 G Souvereigns 20,43 bz4 do do B 101,00 B Engl Banknotendo Wittenberge 84,40 G 20ranks Stücke 16,23 bzG
Mainz Ludw g kv 100,70 bz Dollars

5 do 1878 I I 103,50 B mpextals 16,80 G
4 do konv 100,60 bz ranz Banknoten 81,05 bz4 Niederſchl Märk 1 100,50 G ſterr do 171,10 bz3/ Oberſchl E gr 94,80 G Ruſſ do 201,90 b

a Börſe vom 30 Auguſt
f Kgl Sächſ M Kal Sächt Thlr SSennhegnt e Los lot 653 do 1060 81,35 bz 3 Landrentenbr 66,55 G3 do 500 81,50 P 490 Mansf Gw 1882 100,10 G
3 do 500 81,50 4 do 101,55 Ge wer5 o a3 Staatsanl 1830 55 do Em 1879 108,75 G
3 do 1855 99,00 G J
4 do 1869 e 58 do 2876 104,504 do 13870 101,60 G
Div Eiſenb St Alt Div

o d 129,00Kette Elbſ Geſ Akt 126,10bzG

u Solaröl St P A 116,50bzG

A Lyz 5 do Em 13871ine re Vaſchtiehr ſw Nör 8888
7 Leipziger Bant 1130,50 e 3 750do Kaſſen Verein 101,50 6

do Dist Geſellſch 5 Dux Bodenbach 87,40 Gh 107,50 5 do Em t1871 87205 Sächſ Bant 123,00 b 5 do 13874 1060052 Weimar Bank neue 92,50 GräzKöſlacher 78 10
0 Zwickauer 74,50 P 5 8 8490 6Jnd Akt Pr und 5 do Em v 1872 84,90 Gx Stamm Prior 5 KaſchanOderberg 82,80 G4 Cröllw Papierfabr 194,00 5 Prag Dux fko 90,10 G
4 do II Em 5 do II m fko Z 10 G 45 do Schuldverſchr 104,00 G 5 Prag Turna u s88,25 G
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